
Das Regierungsprogramm
nimmt die Ärztekammer mit
gemischten Gefühlen auf. Vor
allem die bereits in Entwick-
lung befindliche elektronische
Patientenakte (ELGA) muss
laut Ärztekammerpräsident
Reiner Brettenthaler intensivst
und gemeinsam vorbereitet
werden. „ELGA ist ein Mega-
projekt. Wenn man nicht von
vorneherein den Gesamtnut-
zen betrachtet, kann dieses
Projekt zum Eurofighter-Pro-
jekt in der Gesundheitspoli-

tik werden.“ Die Planung soll-
te unabhängig von den pus-
henden und hoch interessier-
ten beteiligten Industrie-
zweigen geschehen, fordert
Brettenthaler.

Sein Vize, der Wiener
Ärztekammerchef Walter
Dorner, wird im Wirtschafts-
Blatt-Gespräch noch deutli-
cher. Er fürchtet, dass am Ende
ein Monopol entsteht, bei dem
die Unternehmen das Sagen
haben. „Natürlich wollen wir
den technologischen Fort-

schritt nutzen, aber es sollte
nicht der Schwanz mit dem
Hund wackeln. Der Fortschritt
darf nicht zulasten der Men-
schen und der Gesellschaft
gehen.“

Therapie von ELGA
Wenn ELGA komme, wie es
sich die Industrie wünscht,
brauche man am Ende keinen
Hauptverband der Sozialver-
sicherungen mehr und auch
keine ärztliche Basisversor-
gung über Hausärzte. Denn

ELGA gebe am Ende auch den
Therapieweg vor.

Brettenthaler fordert, dass
es keine zusätzliche Belas-
tungen durch ELGA für die
Ärzteschaft geben darf. „Das
ist ein Megaprojekt mit derzeit
unabsehbaren Kosten. Wenn
die Politik ELGA als sinnvoll
ansieht, dann wird sich die
österreichische Ärzteschaft
beteiligen. Aber sie wird sich
unter keinen Umständen an
den damit verbundenen
Kosten beteiligen.“ (rüm)

GESUNDHEIT Furcht vor Eurofighter-Schicksal und Kritik an der Industrie 
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Für den Generaldirektor
des Baukonzerns Porr,
Horst Pöchhacker, kommt
ein Wechsel an die Spitze
des ÖBB-Aufsichtsrates
offenbar nicht in Frage. Seit
Wochen wird kolportiert,
er solle dort Wiener-
berger-Chef Wolfgang
Reithofer, dem vorgewor-
fen wird, zu wenig gegen
Missstände in der ÖBB ge-
tan zu haben, abzulösen.
Ein Wechsel sei unverein-
bar, weil die Porr einer der
grössten Lieferanten der
Bundesbahn ist, heisst es
dazu aus dem Umfeld des
Porr-Chefs. Zudem sei als
Chef der ÖBB-Holding
bereits Ex-Porr-Vorstand
Martin Huber tätig.

Die ÖVP, die keine Freu-
de mit einer Ablöse Reit-
hofers haben soll, signali-
siert indes Bereitschaft zur
Prüfung der ÖBB-Unter-
nehmensstruktur, was
auch im Regierungspro-
gramm vereinbart wurde.
ÖVP-Abgeordneter und
Ex-Verkehrs-Staatssekretär
Helmut Kukacka tritt für
die Beibehaltung der un-
ter der Vorgängerregie-
rung beschlossenen Bahn-
projekte ein, darunter auch
des umstrittenen Koralm-
Tunnels. Die von SPÖ-In-
frastrukturminister Faym-
ann angekündigte neue
Prioritätenliste beim Bahn-
ausbau wird allerdings
positiv bewertet. (ag/gf)
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Traurige Rolle: FMA-Chef Kurt Pribil sagte kürzlich unter
Ausschluss der Öffentlichkeit vor dem U-Ausschuss aus 

Im Banken-Untersuchungs-
ausschuss steht am Freitag
erneut der mutmassliche 60-
Millionen-€-Anlagebetrugsfall
AMIS auf der Tagesordnung.
Neben Gerichtsgutachter
Gottwald Kranebitter (KPMG)
sind die beiden AMIS-Haupt-
verdächtigen, Harald Loidl und
Dietmar Böhmer, vorgeladen.
Sie werden aus der U-Haft vor-
geführt. Der Ausflug der zum
Teil geständigen AMIS-Ma-
nager wird aber von kurzer
Dauer sein. „Wir werden un-
ter Berufung auf das anhän-
gige Strafverfahren nicht aus-
sagen“, sagt Böhmers Vertei-
diger Ewald Scheuer zum
WirtschaftsBlatt. „Ob die FMA

fahrlässig oder patschert war
oder versagt hat, tut zu seiner
eigenen Strafbarkeit nichts zur
Sache. Er steht zu seiner Ver-
antwortung.“ Auch Loidl wird
schweigen. „Vorbehaltlich
meiner Besprechung mit ihm
am Donnerstag wird mein
Mandant als Beschuldigter in
einem Strafverfahren von sei-
nem Recht Gebrauch machen,
sich der Aussage zu entschla-
gen“, sagt Verteidiger Ernst
Schillhammer.

Vertrauliche Aussagen
Bei den Zeugenaussagen hin-
ter verschlossenen Ausschuss-
Türen war jene von Kurt Pri-
bil, Chef der Finanzmarktauf-
sicht (FMA), aufschlussreich:
Pribil sagte aus, dass eine Ver-
waltungsstrafe gegen zwei
AMIS-Vorstände wegen uner-
laubten Haltens von Geldern
nicht nur 2001 von einem Un-
abhängigen Verwaltungssenat
„gehoben wurde“, sondern
auch gleich der nächste Be-
scheid 2002: „Mit dem Hin-
weis, dass die Gelder ,nur eine

Durchläuferposition gewesen
sind‘ bzw. das Konto nur ver-
wendet wurde, um Luxem-
burger Sicav-Fonds im Aus-
land zu kaufen.“ Zuvor hatte
die Behörde AMIS aufgefor-
dert, alle Konten offenzulegen.
„Wir können ja nicht alle 880
Banken in Österreich abfra-
gen“, schilderte Pribil. „AMIS
hat aber nicht das Konto bei
der burgenländischen Anla-
gebank auf den Tisch gelegt.
Im Nachhinein, 2002, ist die
Bank an uns herangetreten und
hat gefragt: Dürfen die von
AMIS überhaupt ein Konto
halten? Wir haben gesagt,
natürlich nicht.“ Pribil wurde
auch gefragt, ob die Suspen-
dierung der AMIS-Fonds durch
die Luxemburger Aufsicht
(2004) bzw. der Sekundärhan-
del mit Top Ten Multifonds
nicht die Alarmglocken bei der
FMA läuten haben lassen. Pri-
bil: „Die Suspendierung allei-
ne ist noch kein Grund, so-
zusagen jetzt einzuschreiten.“ 

Die AMIS-Chefs Diet-
mar Böhmer und Ha-
rald Loidl werden am
Freitag im Banken-U-
Ausschuss vorgeführt:
Sie schweigen. Rolle
der FMA ist weiter
aufklärungsbedürftig.

AMIS-AFFÄRE Vertrauliche Aussage des FMA-Chefs Pribil vor Ausschuss belegt akuten Handlungsbedarf 

Böhmer und Loidl sagen
vor U-Ausschuss nicht aus 
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 600 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 312.2 Höhe: 432.25 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
          DSC-Warnungen protokollieren: Nein
          EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
          OPI-Kommentare beibehalten: Nein
          Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja
          Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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